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terne und 98 externe Zöglinge fanden Auf-
nähme und standen unter der Leitung von
12 geistlichen und 6 weltlichen Professoren.
Das Berichtsjahr brachte größere Aenderun-
gên im Lehrkörper.

Neben der wissenschaftlichen Ausbildung
wird der religiösen Erziehung alle Aufmerk-
samkeit geschenkt.

Als Ehrenzeugnis für Geistlichkeit, Leh-
rerschaft und die ehrw. Schwestern von Alt-
darf darf hervorgehoben werden, daß sie
den Missionsgedanken durch Lichtbildervor-
träge, Missionsfeste :c. zu fördern suchen.
Das gesellige Leben und die Studentenfröh-
lichkeit wurden gepflegt in den Unterhaltun-
gen der Hauptfeste und RekreationStage.
Das Kollegium betrauert den Tod eines
Zöglings und des zu großen Hoffnungen
berechtigenden Fraters Fidelis Sarbach, ge-
storben in Rom.

Das nächste Schuljahr beginnt am 5.
Oktober.

IS. Knabenpensiouat bei St. Michael
in Zug.

Die verschiedenen Abteilungen der Lehr-
anstatt, als: Vorkurse, Real- und Unter-
gymnasialklaffen, Handelskurs, Kantons-
schule und Lehrerseminar, waren im ver-
flossenen Schuljahr von 151 Zöglingen be-

Schulnachrichten.
^ St. Gallen. : Die bunter werdenden Wälder
mahnen an den kommenden Herbst. Der diesjährige
Sommer Hai der st. gall. Lehrerfchaft ein neues

Besoldungsgesetz gebracht, besten reifende Früchte
uns nach und nach zu gute kommen, indes unsere
Nachbarkollegen im Appenzellerland und im Thurgau
noch ihre schweren Kämpfe um finanzielle Besser-

stellung ausfechten.
Und wahrlich, der kürzliche Entscheid des St.

Galler Volke« über das harmlose Forstgesetz, na-
mentlich die Wucht der Verwerfung läßt auf eine

arge Mißstimmung des Souveräns schließen, daß

uns für ein Besoldungsgesetz schwer gebangt hätte.
Nun, freuen wir uns des Erreichten, besonders

darum, weil es uns Lehrer der eigentlichen Berufs-
arbeit wieder zurückgibt und uns von bösen Sorgen
entlastet. In den nächsten Wochen legen nun die

Schulbehörden den Schulgemeindebürgern die Iah-
reSrechnungen pro 1919,2l) vor und bringen bei

dieser Gelegenheit die zukünftigen Lehrergehalte mit
dem neuen Besoldungsgesetze in Einklang Manche
Gemeinden werden die heutigen, gesetzlichen Ansätze
als für ihre Verhältnisse entsprechend und genügend
erachten. Aber es steht zu hoffen, daß der größte
Teil, wie bis anhin doch darüber hinausgeht, sei

es durch Erhöhung des Minimums oder durch Ver-
abfolgung durch Gemeinde-Alterszulagen; mit Hilfe

sucht. Von diesen waren 134 Interne und
17 Externe. Besonders stark sind dabei
Luzern, Aargau, Zug, St. Gallen und Tessin
vertreten, doch zählt die Anstalt aus allen
Kantonen und selbst aus dem Ausland Zög-
linge. Eine dreigliederige Direktion und
ein Stab von 14 Professoren widmen sich
der Lehr- und Erziehungsaufgabe. Häusige
Vorträge, geistliche Exerzitien und erhebende
Feier der kirchlichen Feste tragen viel bei
zur Kräftigung des religiösen Sinnes der
Zöglinge.

Zm März bestanden 9 Zöglinge des IV.
Seminarkurses die Patentprüfung. Zu Eh-
ren des zum Doktor promovierten Herrn
Professor I. Mühle wurde ein freudiges
Familienfest abgehalten. Der Bericht zollt
Hrn. Professor W. Arnold, dem Leiter der
Baumgartner-Gesellschaft, warme Anerken-
nung für seine Tätigkeit zum Wohle der
Anstalt. Mit besonderm Dank werden auch
eine Reihe wertvoller Schenkungen verzeich-
net. Die vorzüglich wirkende Lehr- und
Erziehungsanstalt sei auch an dieser Stelle
der Wohltätigkeit aller Schweizer Katholiken
bestens empfohlen, denn sie erfüllt eine hohe
Mission im katholischen Leben der Schweiz.

Am 5. Okt. beginnt das nächste Schul-
jähr.

der staatlichen Subventionen sind ihnen die Mittel
dazu auch gegeben.

Vielen unserer Landlehrer ist nicht recht ver-
ständlich, wie zurückhaltend die Stadt St. Gallen
in den letzten Jahren in Lehrer-Besoldungsfragen
geworden ist. In verschiedenen Landgemeinden
stellen sich die Lehrer z. Z. tatsächlich bester, als
in der vielgepriesenen Hauptstadt, wo heute nicht
mehr die Besoldung, sondern höchstens noch die
„Penston' zur Anmeldung verlockt.

Bei der bekannten schul- und lehrerfreundlichen
Gesinnung so mancher Schulgemeinde auf dem Lande,
denen daran gelegen ist, ihre bewährte Lehrerschaft
zu erhalten und bei Lehrerwahlen eine Auslese zu
haben, ist wohl zu erwarten, daß die Gemeinde-
Dienftalterszulagen in gleicher Höhe und Zahl, wie
bis anhin ausgerichtet werden. Wenn auch das
Besoldungsgesetz eine wertvolle Besserstellung be-

deutet, so find doch die kommenden Verhältnisse
immer noch nicht zu überblicken. Die letzten Nach-
richten deuten vielmehr darauf hin, daß wir immer
noch nicht von einem Preisabbau reden dürfen,
sondern direkt vor weitern Preissteigerungen der
nötigsten Nahrungsmittel, Milch und Fleisch, aber
auch der notwendigsten Bedarfsmittel stehen. Die
Kaufkraft des Frankens ist, wie statistisch nachge-
wiesen, gegenüber der Vorkriegszeit auf einen Drittel
herabgesunken und so bedeuten darum die nach

Meinung vieler so hohen Lehrergehalte, wenn fie



auch das Dreifache gegenüber Vorkriegszeiten er-
reichen, keineswegs eine Erhöhung, sondern einzig
nur eine Anpassung an die Geldentwertung.

Es wird uns freuen, an dieser Stelle jeweilen
von schul- und lehrerfreundlichen Gemeindebeschlüssen
berichten zu können.

Krankenkasse
des kath. Lehrervereins der Schweiz.

(Bundrsamtlich anerkannt.)

Liebwerte Kassamitglieder l
Der Geldentwertung und Anregungen aus Mit-

gliederkreisen Rechnung tragend und aus eigener
Initiative, gelangten wir an unsern bewährten und
uneigennützigen VerficherungStechniker, Hrn. alt Kon-
rektor GüntenSberger, St. Gallen 0, uns Vorschläge
über den weitern Ausbau unserer Kranken-
lasse zu macheu. Auf Grund derselben beantragen
wir nun nach reiflicher Ueberlegung den bisherigen
drei Klaffen (I. Kl. sfür Lehrersfrauens mit Kran-
kengeld 1 Fr.; II. Kl. mit 2 Fr. und III. Kl. mit
6 Fr.) noch zwei weitere (IV. mit S Jr. und
V. mit 6 Ar. tägl. Krankengeld) beizufügen.
Jubezug auf die MonatSbeiträge stellt unser Ver-
ficherungStechniker folgende Skala auf:
Kl. IV: Tägl. Krankengeld 5 Fr. M-nàiktg-
Stufet: im Alter von 20—25 Jahren 2.60 3.20

„ L: „ 26—30 2.90 3.50
0- „ 31-35 3.20 3.90

36-40 „ 3.65 4.40
L: „ 41-45 4.15 5.05

46-50 4.75 5.75
Jedes bisherige Mitglied der II. und III. Klaffe

kann ohne ärztlichen Untersuch in eine höhere Klaffe
(IV. oder V. Kl.) übertreten. Wenn ein so Ueber-
tretender die Altersstufe, in der er in die U. oder

p a lit. Fcdvveiüsrisolie linuckesbibliotdslc

III. Klaffe eintrat, überschritten hat, muß er die
neuen Ansätze der IV. und V. entsprechend seinem
Alter im Augenblick des Uebertritts leisten. — Die
in den Klaffen II. und III. (und auch I.) verblei-
benden Mitglieder haben die gleichen Monatsgelder
wie bis anhiu zu entrichten. Diese wertvollen
Neuerungen sowie zwei andere Mehrleistungen der
Kasse (um kurz zu fein, wollen wir fie hier nur
angetönt haben) kommen nun an der Delegierten-
Versammlung in Einsiedeln WM- Mittwoch,
IS. September 1S2V. abends /,« Ahr, im
Hotel „Klostergarte«" zur Behandlung. Alle
unsere Mitglieder find dazu eingeladen und haben
fie bei diesem Traktandum Stimmrecht (Art. 31 der
Statuten). Das verehrliche Zentralpräfidium wird
diesen Punkt unter „Ausbau der Krankenkasse"
bei No. 4 a der Traktandenliste einschalten.

Auf Wiedersehen in der Waldstatt!
Mit Gefinnungsgruß

Für die Kommiffion:
Z>«r Akt»».

«Lehrerzimmer.
Die «ächste Wummer der „Schweizer-Schule'

erscheint schon zu Anfang der Woche, damit un-
sere Leser in ihrem Besitze find, ehe sie zur Tagung
nach Einfiedelu verreisen.

Kastpflichtverfichernng. Wir besitzen für die
Lehrpersonen, welche die .Schweizer-Schule' abon-
nieren, die wertvolle Haftpflichtversicherung
Wir betrachten diese als einen Notbehelf. Unser
Ziel muß in allen Kantonen sein: .Versicherung
der Lehrerschaft für Haftpflicht durch Gemeinden
oder Staat!'

Es ist von Interesse, daß das sozial weitblickende
neue Besoldungsgesetz des KtS. Uri in Art. 6/
di^e Haftpflichtversicherung der Lehrer den
Gemeinden zur Pflicht macht. R.

Dr. Mil-, HermW und Mmker
sucht

LeHrffells
für Gymnasium, Realschule oder Lehrerseminar.
Tadelloses Zeugnis über mehrjährige praktische Be-
tätigung im Lehrfach steht zur Verfügung.

Weitere Auskunft durch Chiffre A-Z 317 die-
ses Blattes.

Einfiedeln.
Empfehle bestens meinen längst bekannten

KaMof zum Storchen.
324 Clemens Frei.

Wir nützen uns selbst.
wenn wir unsere Inserenten berücksichtigen.
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